
Court Proklamation.

Sintemal der Achtbare I P. I o n e s,
President Richter in den verschiedenen Eour-
ten von Eonimon Pleas vom dritten Gerichts
Bezirk, bestellend aus den Eaunties Berks'
Nortbamvton und Lecha, im Staat Pcnnsyi-
vanien, in Kraft seines Amtes Presidentrich-
«er verschiedener Eourten vo» Oyer und Ter-
miner u. allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagten EannNes; und PeterHaas,
und Jacob Dillinger ZsqrS. Gehülfs«
Richter der Eourlen von Oyer und Terminer
>nid allgemeiner Gefängniß - Erledigung für
die Richtung von Haupt- und andern Verbre-
chen in ersagtem Lecka Eauniy, ibren Befebl
an mich gerichtet baben, worin sie eine Eourt
von Oyer und Terminer und viertcljäkriger
Sitzung von Eommon Pleas anberaumen,
welche gehalten werden soll in der Stadl
Mentann, für daS E.iunty Lecha, auf den

ersten Montag im Monar Mai,
1547, welches der Jte Tag des besagten Mo-
nats ist,und welche? Wochen danern wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter und iZonstabel inner-
balb deö besagten Eaunties von Lecha, daß
sie dann »nd daselbst sich in ligencr Person
mit il,ren Rolls, RccortS, Jnqnifliionen «nd

Eraminaiionc» einznfinden baben, um ihren
Pflichten vor ersagter Eo»rt abzuwarten.

Desgleichen, werden a»ch alle dieje-
nigen, welche gegen Gefangene in dem Ge-
fängniß des Eannties ?ert,a als Kläger oder
Zeugen aufzutreten haben, benachrübtiaet,
daß sie sich alldort »nd daselbst einzufinden
haben, »m dieselben zn prosequiren, wie es
ihnen Recht dünke» mag.

Gegeben nnter meiner Hand, in der Stadt
?I II e n t a n n, diese» 2?steu Tag März,
im Jahr unsers Herrn 1847.

David Stein, Scheriff.
Scheriffs-Anitsstube?

Alleutauu Marz '2! i )
GOst erbalte die Republik!

Es fehlt niemals !

Dr. LuUen's indianisches Krauter j
Panacea.

Personen geplagt mit Scrofula, Kings-E«
vil, Cancer, ErystpelaS, alten Wunden, Ul-,
cers, oder irgend eine Krankbeit die durch die!
Uureiniakcit deS Bluts entsteht, sollten nicht!
fehlen Nachstehendes zn lesen.

Leset! Leser! Leset!
Die Unterzeichnete haben Herrn Isaak!

Brooks, jr., in der Markistraße, Pbila-
delpbia besucht, und geben seine Lage als ei-
ne der merkwnrdigsten an, die jeerbört wnrde, i

Seine Krankbeit war Scrofula, und
cr batte denselben schon 12 Jabre gehabt ?s
Sein Gaumen, Nase, Oberlippe und der Deck«!
El des reedten Auges sind dadurch zerstört!
worden. Kurz feine Lage ist nicht zu beschrei« i
den.

Am l4ten Januar, 1848, begann er Dr.
EullenS Panacea zu uebmen, welcties die
Krankbeit in einigen Tagen bemmle, und feil!
jener Zest wurde es mit jedem Tage ununter-
brochen besser. Neues Fleisch bat die Stelle
der Narben eingenommen, und seineGesund-
hcit ist wieder hergestellt.

Hier folgen die Namen ven 42 nfpekcab-
len Bürger, teien Namen wir abcr der?änge
nacl» nicht c>ebeu können. Darunter bemerk-!
ten wir folgende, die ziemlich allgemein in
Lecha Eanni») bekannt sind: E W Earr, Z
?>o 44t> Nord Vierte Straße, Pbil..delp!,ia,!
L A, Wollenweber, .Herausgeber deö Pbi-!
ladelpi'ia Democraten, F P, Seilers, Her-
ausgeber der "Olive Brauch" zu Doples-
taun, und viele andere Namen, die, wenn
man bei den Aqenien anruft, gerne uns wil-
lig gezeigt werde».

Eine von andern Fälle»
sind ebenfalls bei den Agenten einzusehen.

Nicht ein einziger Versuch wurde noch bis-!
I cr mit diesem Panacea an obigen Krankbci«>
ten gemacht was nicht gcbolfen bat. Sebr
viele Patienten gebrauchen diese Medizin jetzt,
und alle sind auf dem Wege der Besserung. !

Diese vortreffliche Medizin ist bei folgenden
Agenten zu erhalten.

N. Guth. und Co., Allentaun,
Peter Pomp, Easton,
I. V. Lomberr, Neading. ,
Martin Lutz, Harrlsbiirg.

December I. nqlJ j

Sehet um
Für Borgams!

(7iit grosies Zlsioi temeiil nciier uud fri-
scher Ftüiahrö» u. Sommer-Güter.

Soeben erhalten von dem Manufakrurer !
lam es 5.' uca 6,

Unter welel'eu gefnnten werden, die berübm-
t, n Waschington Streips, Buff- iind Blaue
El'ami'ravs, Ealifornien Ho-
senstoff, Schurze- und Beit-Ebeck, clfarbi,
ge Giughainö an von 12 bis 83 tZents per
P iro, und viele andere G»ler, -u iimstäiid-

,verteil, wird gut gesprochen, daß sie von
dester Farbe n Web-Art sind, und dieselbe
können in nachbenamltn Stohrs angetrof-
sen werten, nämlich bei

Brey, Kern und Comp., Allemann,
Elias Mertz, do
(>jrlm und Neninger, do

l.i.d an allen Haupt Liohrs in Lecha und
Norlbampio» Eaunties.

Januar 2ti, nqZM

Dr. I. MeeAey
Bieter den Einwohner von der

Allentaun nnd der Umgegend
hiemit achtungsvoll seine profeßion-
eile Dienste an. Seine Wobnnng

in i» oer Ailen Straße, schräg gegenüber der
Wobnnng des M. D. Sberbard.
März IS. ngb»

Die Schiffahrt geöffnet;
Die Lecha Transportatiens-Gefellfchaft.

. xie Eigenthümer dieser alt errichteten Linie, geben Nachricht, dag sie
NN» bereit sind alle Arien Kaufmaniisgüter, an ihrem alten Stand, zn

an Brock'« Ladunasplatz, der erste unterhalb der V,ne St,

an dem Delaware, nnd nach ?)ardleyville, Taylor«ville, Nenhope, Ea-
ston, Beihlebem, Alleniau», Mauch Sbuiik, Wheil Häven uud Wilkesb.i>,e

zu Verschisse», Sie sind ebenfalls vorbereiiet Gnter vo» uns nach Neuyork nach Miltes-
barre, und allen Zwischenplätzen, den Delaware, Rarila» und Lecha Canalen. nnd dem Le-
cha nnd Susgnehanna Niegelweg entlang, zu schissen, Kaufleute welch» Güter von Neu-!
York zu verschiffen haben, belieben bei den Herren Barnet und Beidleman, N>no. L4, Dcy

Straße anzusprechen, welche alle nöthige Auskunft geben werden. Guter durch diese Linie >
verschifft, gehen mit James u. S. Nelson's Linie vo» Gloop« von Neuyork nach N, Bruns-
wick, durch die Sloop Fol oder Greyhound, welche an dem Sllbany Basin, am Fuße der j
Eeder Siraße, Nord River Seite, der Stadt Neuyork zn treffen ist. Kaufleute und andrre >
die Waaren vc>n Neuyork nach irgend einem.der obigen Plätzen zn verschiffen haben, finden
diese Route die kürzeste und geschwindeste.

Dieselbe besteht aus zwei und zwanzig erster Claße gedeckten Böten,
und werden geleitet durch nüchterne und dienstwillige Eapitaine. Wir hoffen daß unsere
lange Erfahrung in diesem Geschäft, und pünkiliche Beobachtung der Interessen von Kun-
den, uns ihre fernere Unterstützung sichern wird.

Agenten: Eigenthümer:
H. S. Moorhead, Philadelphia, P- S. Mickler, Jacob Able,

John Ovdycke, Easton, McErerS Forma», Wm. Muirhead,
s>enry E. Gütter, Bethlehem, John Opdycke, Drake und Hulik,
Slugnstus I, Ritz, Allentaun, A, Wright u, Nephew, R. Kent,
R, 'und E Lockbart, Mauch Ehnnk, H, S>, Moorhead. Pcetz, Säger, n. Co.
A Pardee und Eo, Pen» Häven, Selfridge und Wilsen, John Nomig,
Horton und Bolle-, Wükesbarre,
Barnet und Bidleman, Neuyork, "

Abie, Wilson, und <so.
Allentaun, Marz 2Z, nc>?3M

Ei ttt Bc rS eg n ng.
Mctssey,

Uhrmacher in der Stadt Allcntann.
Ergreift diese Gelegenheit seinen Freunden und einem geehrten Publikum anzuzeigen, !

daß er sein Geschäft eine kurze Strecke östlich von seinem alten Stand, anf der nämlichen
Seite der Hamilton Straße, und zwar nur einige Tbüre» unterhalb der FriedenSbole Dru-
ckerei, und folglich der Reformisten Kirche gegenüber verlegt ha»; und ohnlängst von Phila-
delphia uud Neuyork mit dem schönste» Stock in sein Fach gebörenden Waaren zurückge
kebrt ist, welcher noch je in Allentaun zum Verkauf angeboten wurde, und welcher nun in

Znsatz zu feinem Vorigen ei» vortreffliches und glänzendes Assortement ausmacht. Sein
Stock besteht uuier andern anS folgenden Waaren :

Messingnen Hansnbren mitKasten, an den allerniedrig-
steu Preisen; goldene und stlberue Palent-Lioer Sacknbren;
alle andere Anen Sackubre», zu zablreich bier auzufiibren
Ferner . Silberne Ibee- und Suppen-Lbffel. Ebenfalls:

Eine prachtvolle und niiübertressliche Ausmabl goldene Finger- nnd
ge; sehr schone Briistuadeln,

Nebst einer der besten Auswahlen goldener nnd silberner Brillen, worauf je ein menschli-
ches A»qe geblickt bat, passend für jedes Alter; goldene und silberne Lead-Pincil-Eäses, u.
fo»st alle Arien Waaren, die zu feinem Geschäft gehören.

Obige Waaren bat er, da er einen großen Stock eingelegt hat, sebr billig erhalten, und
kann dieselbe» demzufolge aiifdie rechte Art, nämlich billig wieder im Kleinen ablaßcn, uud
glaubt behanpien zu dürfen, wohlfeiler als es je in Alleniau» geschah.

Reparainreu die in sein Fach einschlagen, werden billig und pünkilich besorgt. Auch steht
er für einen gewißen Zeitraum für alle Ärtik-'l die feine Werkstätte verlaßen gut.

Er ist dankbar für genossene Unterstützung und ladet das Publikum ein anznrnfe» »nd
seine» Stock zu belebe», indem alles nnentgeldlich gezeigt wird. Geschieht dies, so süblt er
versilbert, dak dasselbe sich bald überzeuat habe» wird, daß seine Waaren unübertrefflich
und sehr woblfeil sind ; welches dann feine Kundschaft immer mehr und mehr verniehren
»nd cr fernerhin sich angetrieben fühlen wird, ein lebhaftes Dauksefühl für dieses gezeigte
Wohlwollen in seinH! Brust zu er gibt das Vcrsprcchen, daß es jedenfalls ge-
schehen soll. »

Charles S. Massey.
Alpri 6. »gbv

<5 in Steuer

Ofen- und Vlech-Schmtdt,
l n Millcrs t a ll n.

Jornci Jimglmg,
Bedient sich diesei Gclegenbeit seinen Freun-

den nnd einem geebrten Publikum die Anzeige
zu machen, daß er in dem Städtchen Millers-
taun, eine Tbüre oberbalb Diebl' s Gast-
bause.obciibesagtes Geschäft angefangen hat,
allwo cr immer auf Hand halten wirb ein
ausgedehntes Assortement

5)olz- und Kol'len Tesen,
MM worunter sich alle die

Neunicdigstcn und Be-
rubintesten befinden. ?

wird cr zu jeder
Trumelu u, Ofen-

'! 'SnNi' obr znm Verkauf »al<
oder auf Bestel-
verfertigen. Auch

bat er gegenwärtig auf
Hand und wird es im«
mer vorrätbig halten,

ein sehr schönes und ausgedehntes

Assortement Blechgeschirr,
welches an Gute nirgendswo ini Cauntyüber-

troffen wird. Alle seine Waaren wird er an
den allerniedrigsten Preisten absetzen, und
Personen die etwas in seinem Fache benölbigt
sind, werden es zn ihrem Vortheil finden wen

!sie bei ihm ansprechen ebe sie sonstwo kaufen

Er ist dankbar für bereits genossene Kund-
schaft, und bittet als junger Anfänger um ei-
ne Fortdauer und Vermehrung der Unter-
stützung des Publikums, welcher er sich durch
piinktliche und billige Bedienung und billige
Preise würdig zn machen suchen wird.

Eisen, Guß, Zinn und Blei wird
im Austausch für Waaren angenommen und
der höchste Marktpreis dafrir erlaubt.

Millerstann, April 22. nqlJ

Onakertalln
Töpfer - Werkstatte. >

Richard Moore und S o h n, !

dankbar fnr frühere Unlersliitznna, benach-!
richtigen ihre alten Freunde, Knnden nnd an- >
dere, daß sie das Töpfer-Geschäft, in seinen
vcrschiedencnZweigcn, an ihrem alten Stand
in O.uäkcrtann, fortsetzen, allwo sie einen
schweren Stock von erster Giite Erden Waa-
ren, fnr die FrnhjahrS Nachfrage (mit Ein-
schluß von Wasserröhren,) auf Hand haben.

!Bestellungen, an sie nach dem Ouäkertann,
BnckS Caiiiilv, Pcnns, Postamt addreßirt,!
werden pünktlich besorgt, indem sie immer!
Fubren, womit die Waaren zn überliefern,
bereit halten.

Rich. Moore, nnd Solm. I
2l, »42 N'

-

Ein neues Waarenlager soeben eröff-
net in Allematttt,

An dem südöstlichen Ecke der Hamilton und
James Straßen, nahe Hagenbnch's Horel,

Allwo er immer verfertigen »nd zum Ver-
kauf auf Hand halten wird, eine große Ver-
schiedenheit vo»

Vnbinet Waaren,
bestehend zum Tbeil ans Mabogaim

Seiddoards. Wardrobes, Bureaus,
Cemrc-, Card-, Pier-, End-, Toilet-,
Dining- n. Breakfast-Tische, !)c'ah-
Hnt- nnd Wascl>-Stattds Kammer
Bureaus, Springsttz und gemeine
Sofas, Boston Schaukel- Stüble,
so wie auch Kirschen- und Mapel-
Bureaus, Tische, Schranke. Bett-
stellen, n. s. w.

kurz, jeden Artikel der in sein Fach einschlägt
und alles wird auS den besten Materialien
verfertigt.

Der Eigenthümer dieses Ztablisements,
welcher selbst ein erfabrner Handwerker ist,
ist soeben direkt von der Stadt Neuvork, all-
wo er obiges Geschäft für einige Jabre be-
trieb, alibier angelangt. Neben diesem bat
er noch eine Anzabi der besten Arbeiter in sei-
nen Diensten, welcher Umstand ik» in den

Stand setzt ein regelmäßiges nnd großes As'
sortemeni elegante Cabinetwaaren, alle oben-
benamte einschließend, immer ans Hand zn
halten. Auch werden alle nicht angeführte
Artikel, in allgemeinem Gebrauch stets von
ihm zum Verkauf in Bereitschaft gehalten.

! Alle seine Maaren werden nach den neue-
! steu Mustern verfertigt und stehen keinen, we-
! der an Gute noch an Styl, nach, die in Phi-
ladelphia oder Neuyork zu Tage befördert
> werden.
! Das Publikum, und besonders diejenigen
die das Haushalten zu beginnen gedenken,.
sind eingeladen anzurufen und für sich selbst
zu nribeilen, ebe sie sonstwo kaufen. Seine
Preise sind sebr billig.

Sein Waarenlager ist die 2te Tbüre
von dcm Ecke, und ist am nämlichen Ort wo
früher Salomen Blank das nämliche Ge-

, schäft betrieb.
M. E. Cooldauak.

November 11, ngbv

! Wimers Pferde Arzt,
ist alliier wohlfeil zu verkalke».

Auszehrung: Auszehrung
Die achte Preperauon fnr

.e»ustc>>,. Dtrk.iltungcn, Eiigtinftigtci». i»ftröient>

zlindu»j,, j

,t>^i,n. I <i>>r«rlö

Doctor Swayne'ö ziisa'.nmcngcsctztcr
Cyrnp von Wiidkirfchen.

kann die Wirksamkeit von Dr. >
Swaynes Syrup von Wiidkirfchen bezwei-
feln, nachdem er folgendes gelesen bat.

Albert A, Roß, Providence, N. I , wurde
von Auszehrung kiirirt, nachdem er von den

! geschicktesten Aerzten, als uulieilbar erklärt '
wnrde.

- Loyd Allen, Bnffalo, N. A., gänzlich ge-
beilt von einem gefäbrlichen Hnstcn mit
Schmerzen in der Seite nnd Brust.

Jobn B, Jenkins, Columbus, Obio, kurirt
' bei dem Verbrauch von 3 Boiteln dieses Ly>
rups. Seine Krankbeit war trockeners)usten,
Schwachheit auf der Brust, und Blutspeien.

! Robert Glenn, Armenbaus Verwalter/
! nabe bei Pbiladelpbia, bezeugt die Wirksam-
keit dieses Syrups, in der Reinigung von

Ebavman, welcher mit der gefäbr-
j lichsten Art Anszebrnng darnieder lag, die
jemals aufzuzeichnen war, und nachdem alle

Wandere Medizinen sich vergebens Zeigten,
und sein Arzt ik» als unbeilbar aufgab.

! Miß S. Lewis, West Pbiladelpbia, kurirl
> von einer fiinfjäbrigen Bluten der Vnuge.?
! Jbre Symptome waren Blntspeien begleitet
mit einem kitzelnden Husten, Schmerzen in

j der Seite, Brust nnd Rücken, welches endlich
'in eine förmliche Anszebrnng ausbrach.

N. Jackfo», frnber Prediger dcr ei strn Pres'
bytcriauer Kirche, in Neuyork, bezeugt die
Wirkfanikeit von Dr. Sw.'vnes Wiidkirfchen
Snrnp, nnd recommeudirl ibu zum Gebrancti
in Familien, indem er in bnnderten von Fäl-
len bei Kindern in gefäbrlichen Krankbeiten,
wie Hnsten, Engbrüstigkeit u, s w, mit wuu-

! dervollem Erfolg gebraucht wurde.
James Osbonrn, Waschington, Pa , wnr-

j de förmlich kurirt von Auszebrung und Bln-
ten der Lunge, nachdem er viele Medizinen

! gebraucht und von den Aerzten als unheilbar
aufgegeben war.

> Diese Medizin verschafft angenblickliche
! Linderung, und ist dabei, sicher, angeuebm
! und Wirksam, und wobl Werth vom größten
! Zweifler probirt zn werden.

W u g, ?'Vu> lii-ttUi

lifikatc »nt Angaben in Betreffron Dr.

'

II g e n t e n:

z Daniel Krel's, Pottörille.
I. G. Brown. do.
!M. Lul), Harriöl'iira.
! .Hawrechr und Wink, Klil)taun.
Heidenreich niidKich, do.

Krause, Betl'lebeili.
Herr Moser, Stobrbalcer, Zllleittaiiu,
57err Smirl', do do.
N. Gull? it. Co., do.

! Jnni 24. nglJ>

Die Brandtreths Pillen. !
j Z» jetziger Zeit, da die Verfälscher dieser

> schätzbaren Pillen gänzlich zusammen geiam-!
melt sind, ist es nicht z» bewundern, daß sie!
ibren Stock, den sie auf Hand baben, unter!

i irgend einem ?,'auieu abzufetzen sick beninlieu,
Es ist nicht das Erstemal daß der " arme

! Indianer," die Mißgeburt von listigen Her-
! Ren zu vatern barie.

Die wunderbaren Knre» die diese Pillen
bewirkten, baben wirklicli die ganze medizini-

! sche Facultät in Erstaunen gesetzt,-n»d vie-
le gesteben es ein daß dieselbe der größte Sc-!

Igen seien, n'elcher der Welt bätte
werden können.

Die Ursache warum diese schätzbare Pisten i
! so allgemein die gewünschte Wirkung baben,!
jist, weil sie im Einklänge mit dem mcnschli-
chen Körper wirken

Diese Pille» sind zu erhalten in dcm Buch-!
stohr von

N. Gllth und Co.
! Allentc-un, Januar 5. ng IM'
Ke»»ie Kur, kc-l«e Bcznl>lttng.

! Dr. Enlle » ' s Indianisches Kräntcr-!
I mittel?versichert zu besten, oder das Geld!
I soll wieder zuriick erstatlet werden. Diese!
Mcdizin ist ziibereitet aus eimm indiauischciii!
Rezept, welches von einem Indianer im fer- j
nen Westen an großen Kosten erbalien wnr-!
waren, wissen, daß sie die Lttstsenche knriren
können und wirklich lbnn, obne die Nermitt-!
lnng von Merknr, Balsam, oder sonst irgend
etwas der Art. Die Leidenden baben jetzt
eine Gelegenbeir knrirt werden zn können,
obne die Gefabr von Merkur oder widrige»
Gebrauet, vo» Balsam. Diese Medianist

j dcm Gefclnnack angenebm, nnd läßt keinen
Geruch des Albems znrnck.

! luD"Obige schätzbare Medizin ist zu baben !
!<n dem Buchstohr vo» R. Guth nnd Eo. in

j All> »tau».
! März 2, 1347. nqlJ

Bek^zstttmZÄchuszg.
Hoctor F r. P a n t i ll o n, bo»

Zlrzt, Wnndarzt nnd
Gebnrtsbelfcr, nniangst auoDeutfch-
land anqckoninien, jetzt in Daniel

- Schnltze's Haus in Tber-Hannover
Tannschip, Montgomerv Eaunty, wobnbaft,
von Doctor Hering empsoblen, eribeilt den

Pazienten in seiner Office des Morgens bis
10 Übr und deS Nachinittags bis 4 Übr,

Ratb, und besucht solche ans il>r Tierlangen
zu jeder Zeit,

! Februar ?, '»,!»>j.iW

Verhör-Lifte
für de» MaiTcrmi n, 184?/

EbarleS .Heilman und Frau gegen Lcvy"
Woodring, Adm'or. des verstorbenen Daniel
Wordring. X

G, I. Sckvll gegen John Kaul und AsA
Röhn als Garnifhec.

Henry Desch gegen Joseph Tool.
Derselbegegen Denselben.
William Lz, Boas gegen William Craig.
J>sse Hicks gegen Thomas Städler.
Benjamin Fogcl gegen Jacob Hart und

Mnindbewohner.
Nicholas Schlauch's Er'ors gegen Den<

selben.
dieselbe gegen Dieselben.
DiesUbe gegen Dieselben.
George jklein gegen David Stein.
Daniel Keck, Jndorsie von Wm. Keck ge-

gen TbomaS Everitt.
Daniel Seibert gegen Dav. Seibert.
Jobn Bieber'« Er'ors gegen Daniel Helf-

rich und Grundbewohner.
Die Republik von Pennsylvanie» gegen die

Scliul-Direktoren vou Allentaun.
William Schul gegen Jonas Heß.
Simon Lie gegen MandeS Albright,

j Simon Lie gegen M, Albrigbtn, Frau.
5, David Stein gegen Mary Engelniaii, Ad-

; ministratlir des verstorb. Geo, Engelman.
Joseph Line gegen Jacob Ueberrotk.

! Joshua Miller gegen Jac V. R. Hniiter.
Andreas Bnchma» David Frey.
Daniel Bastian gegen Fianna Bastian.
George Mkel gegen Jacob Hallman.

Liste für die zweite Woche.
! Naili. Miilcr's Nutzen gegen F. Miller.
! Derselbe gegen Denselben.

Derselbe gegen Denselben.
Jones nnd Bokcr gegen Cbarles Jbrie.
Jacob Ziinermaii gegen I, Ann Frey und

l Ivb» Noll stein.
Sarai, Schiierr's Nutzen Elias Kell-

ner.
Dieselbe gegen Godsried Peter, jnn.
Dieselbe gegen EliaS Laubach,

Dale, Remiugion und Roß gegen E. Jhrie.
Jacob Schwenk gegen Geo. Hinket.
I. D. Boas gegen Nich R. Levers.
Jacob Walbert gegen s)cn. Kramlich nnd

Andern.
Elisabeth Bleiler gegen Daniel Helfrich

und Grundbewobner.
Jos Freyman gegen Sam. Frankenfield.
Eluistopl'er Seibert gegen Amos Antrim.
Josepl, I, Albrigbt gegen Httnter n. Mil-

ler. mit Nachricht an die Assignies.
Heiden reich und Kntz gegen Dl, Helfrich.
Daniel B Kutz gegen Daniel Helfrich.
Eckel, Spängler uud Raignel gegen Dan-

iel Helfrich und Griiiidbewobiier.
Anna M. Snvder gegen Job» .Heimbach.
Bräder nnd?lon»g gegen Ebas. Knauß.
Die Lecha Eaunly Bank gegen Geo. Wen-

«er und Andern.
Philip Metzger gegen Daniel und Edwin

Keiper.
Job» Hai'ntz gegc» Benjami» Haintz.
E L, Arnold undA Zerfaß gegen George

Samuel Marr's Nutzen gegen Beuj. S.
Levan.

Derselbe gegen Stephen Balliet, jnn.
Derselbe gegen Paul Balüet, jnn.
Eaiharina Henry gegen Geo, S Lander.
Henr» Jorda» gegen Samuel Snyder.
Jiccb S, s?elfrich gegen David Stein, D.
Kutz und Aiitern,
Js.i.ic Haintz gegen??a!ha» Wbitely,
Peter Trorei gegeii Henry Gull».
Samuel Frankens?,W geaen Job» Kratzer.
Jonail'an und Reuden Neuhard gegen I.

Kratzer und Jobn Scherer.
Frey gegen E E Hemingway.

Jacob Gackenbach gegen Edward Beck.
George Boitz, Erecutor des verstoibenen

Jacob Boitz, geqe» Jacob Boitz
Enicline Heß gegen Jesse M, Line.
Die Administrators der verstorbenen Bar-

bara Deibeit, gegen Daniel Deiber»,
Rich. R, Level siegen Sam Ligbteap.
Edmund ?>.>st eMRi Peicr Ludwig
Charles Wenning und Frau gegen Peter

Smoyer.

Jol'n Seip, jnn. gegen Samuel Moyer.
hiinier uud Miller für de» Nutzen ihrer

Assigi'ies, gegen D und I. Fatzinger.
Henry Fischcl gegen Josiah Kern,

Nathan Atiller, Proth.
März 30, »qZm

Nener Schnhftehr,

in der Stadt Allentaun.
Unierzeichneter ergreift diese Gelegeiibeit,

seinen Freunden nnd einem geebrten Publi-
kum überhaupt anzuzeigen, daß er einen

N e Ii e ii S ch n l st o h r,
auf der südlichen Seite der Hamilton Stra-
fe, der Sradt Allentaun, und zwar in dem
nämliche» Gebäude worin dasselbe Geschäftvon Moyer und Sieasiied betrieben wurde,
welches nnr einige T>,»ren nnterbalb Pretz,
Kern nnd Eomp'S, Stohr, und beinabe ge-
rade gegenüber dem Gastbanse des HerrnKolp, gelegen ist, eröffnet bat; allwo er im>
mer ein großes Afforlement
Stiefel lind Schübe, von allen Be-
Nennungen, für Dciincn, Herren

und juiider, welche unincr niil
der Mode fortschreiten wer-

den, auf Hand balren, und
auch auf Bestellung ge-

nannte Artikel verfer-
tigen wird.

Er gedenkt i'mmerbin eine so gute, wenn
nicht bessere Answabt genannter Artikel anf
Hand zn kalten, als an irgend einem Ort >»

Allentaun anzutreffen ist, welche er an den
allerniedrigsten Preißen, beim Großen und
Kleinen, al'zulaßen sich entschlossen hat.

Als neuer Anfänger bittet er um einen
Tbeil der öffentlichen Kundschaft, wofnr er
jederzeit dankbar sein wird.

William?)est.
Januar " ngbv


